
 

 

 

 

 
 

 
Gesunde Krankenhäuser für alle! 
 
Solidarität mit unseren Kolleg*innen an den Unikliniken NRW 

 
 

 
 
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 

 
jetzt ist die Zeit gekommen, dass aus Klatschen mehr wird. 

Bessere Arbeitsbedingungen für uns alle und endlich mehr Wertschätzung. Das 
erreichen wir nur mit wirksamer Entlastung und mehr Personal. Es muss 
Schluss sein mit dem Sparen auf dem Rücken unserer Kolleg*innen. Mit Recht 

fordert ihr eine gute Versorgung, bei der sich Patient*innen und Angehörige 
wohl und sicher fühlen. Dafür braucht es mehr Kolleg*innen, gute 

Arbeitsbedingungen und eine Finanzierung, die nicht dem Wettbewerb 
Vorschub leistet, sondern sich an Bedürfnissen der Bevölkerung orientiert. Wir 

unterstützen diese Ziele! Es sind unsere gemeinsamen Ziele. 
 
Eure Bewegung für Entlastung für die Beschäftigten an allen 

Universitätskliniken in NRW ist beispielhaft, ihre Wirkung reicht weit über die 
Landesgrenzen von NRW hinaus. Wir werden unseren Teil dazu beitragen, 

dass euer Vorbild möglichst vielen Kolleg*innen im Agaplesion-Konzern 
bekannt wird. Die Politik handelt seit Jahren nicht, die Arbeitgeber nehmen 
keine Rücksicht auf unsere Situation als Beschäftigte. Seit zu vielen Jahren ist 

die Überlastung in deutschen Krankenhäusern Realität, dann kam die 
zusätzliche Belastung durch die Corona-Pandemie, die bis heute anhält. Ihr tut 

das Richtige: Ihr wartet nicht mehr, sondern sorgt selbst für Verbesserungen. 
Es ist ein langer Weg. Voraussichtlich ein harter Weg. Doch es lohnt sich, wie 
unsere Kolleg*innen bei Charité und Vivantes in Berlin es im letzten Jahr 

bewiesen haben. Euer Mut ist inspirierend, eure Haltung höchste Anerkennung 
wert! 

 
Ihr seid auf dem besten Wege, die notwendige Stärke zu entwickeln, um mehr 
Personal und bessere Arbeitsbedingungen für die Unikliniken in NRW 

durchzusetzen. Das zeigen bereits die knapp 12.000 Unterschriften eurer 
Mehrheitspetition. Macht weiter so und lasst euch nicht beirren. Ihr werdet es 

schaffen, einen Tarifvertrag zur Entlastung durchzusetzen.  
 
Euer Notruf wird gehört werden, dem kann sich auch Politik nicht mehr 

entziehen, weder Land noch Bund. Wir sehen, wie bedeutend eure Bewegung 
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für gesunde Krankenhäuser ist und rufen euch laut und deutlich zu: Wir sehen 

euch! Wir stehen an eurer Seite, denn euer Kampf ist unser Kampf!  
Solidarische Grüße 

 
Eure Kolleginnen und Kollegen der Konzernmitarbeitervertretung der 

Agaplesion gAG 
 
Kassel, 7. April 2022 

 
Torsten Rathje 
Vorsitzender der Konzern-MAV 
 
 

Die Konzernmitarbeitervertretung vertritt rund 22.000 Kolleginnen und 
Kollegen in bundesweit mehr als 100 Krankenhaus- und 
Altenpflegeeinrichtungen der diakonischen Agaplesion gAG.   

 
 
 

 


